
Innenraum der Kirche des Benediktinerstifts in Melk
(erbaut 1702-36)

Kurzbeschreibung

Jakob Prandtauer (1660-1726), der als wichtigster österreichischer Barockarchitekt gilt, erbaute den
eindrucksvollen Stift Melk in Zusammenarbeit mit seinem Neffen Joseph Munggenast (1680-1741). Das
Innere der Stiftskirche verbindet italienischen Hochbarock mit den Stilen des deutschen und
österreichischen Spätbarock. Zudem weist die Kirche ornamentale Elemente des Rokoko auf, welcher in
den 1720er und 30er Jahren den Barock in der deutschen und österreichischen Architektur abzulösen
begann. Der Rokokostil war im Allgemeinen auf säkulare Gebäude beschränkt, doch gelegentlich war er
im Süden des Heiligen Römischen Reiches auch in Sakralbauten vorzufinden. Foto von Jochen Remmer,
undatiert.
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